
BEIHEFTE ZUR 
ZEITSCHRIFT FÜR ROMANISCHE PHILOLOGIE 

BEGRÜNDET VON GUSTAV GRÖBER 
HERAUSGEGEBEN VON GÜNTER HOLTUS 

Band 322 





MICHAEL HEINTZE 
UDO SCHÖNING 

FRANK SEEMANN 

Trobadorlyrik 
in deutscher Ubersetzung 

Ein bibliographisches Repertorium 
(1749-2001) 

MAX NIEMEYER VERLAG TÜBINGEN 
2004 



Gedruckt mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek 

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografle; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar. 

ISBN 3-484-52322-0 ISSN 0084-5396 

© Max Niemeyer Verlag GmbH, Tübingen 2004 
h ttp://www.niemeyer. de 
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages 
unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikro-
verfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen. 
Printed in Germany. 
Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier. 
Satz: Büro Heimburger, Mössingen 
Druck: Guide Druck GmbH, Tübingen 
Einband: Norbert Klotz, Jettingen-Scheppach 



Inhalt 

Vorwort VII 
Einleitung IX 
Schrifttumsverzeichnis XXI 
Abkürzungsverzeichnis LIX 

Trobadorlyrik in deutscher Übersetzung. 
Ein bibliographisches Repertorium (1749-2001) 1 

Register 1: Metrische Übersetzungen 311 
Register 2: Metrische Übersetzer 319 

V 





Vorwort 

Mit der vorliegenden Bibliographie legen die Verfasser ein Repertorium 
sämtlicher ins Deutsche übertragenen Stücke der Trobadorlyrik vor und ge-
ben dem Benutzer damit ein Hilfsmittel an die Hand, das ihm zum einen die 
Zusammenschau aller Stellen bietet, an denen ein bestimmtes Lied ganz 
oder teilweise in deutscher Übertragung abgedruckt ist, und das ihm zum 
anderen die Möglichkeit eröffnet, am jeweiligen Publikationsort gar nicht 
oder in verschiedener Hinsicht nur unzureichend nachgewiesene Überset-
zungen altprovenzalischer Lyrik zu identifizieren. 

Der Dank der Verfasser gilt vor allem der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, ohne deren finanzielle Förderung dieser Band nicht hätte veröffent-
licht werden können. Dank sagen wir Dr. Dorothea Blume, Dr. Ulrike Bunge 
und Sabine Sachsse, die uns in der Anfangsphase bei der Sichtung des Mate-
rials zur Hand gegangen sind. Herrn Professor Dr. Günter Holtus danken wir 
für die Aufnahme unseres Repertoriums in die Reihe der Beihefte, und für 
die Betreuung der Publikation dieses Bandes gebührt Norbert Alvermann 
und Birgitta Zeller-Ebert vom Max Niemeyer Verlag Dank. 

Unsere Bibliographie schließt mit dem Jahr 2001 ab, dem Jahr des 
125. Todestages von Friedrich Diez. Diez war Philologe und Literatur-
liebhaber zugleich - und er war stilbildender Übersetzer von Trobadorlie-
dern. Seinem Gedenken ist dieser Band gewidmet, der in weiten Teilen seine 
Leistung, seine Wirkung und seine Bedeutung nachweist und insofern geeig-
net ist, die Abschnitte zu ergänzen, die in Willi Hirdts, Richard Baums und 
Birgit Tapperts wissenschaftsgeschichtlicher Monographie (Romanistik. 
Eine Bonner Erfindung, vol. 1: Darstellung, vol. 2: Dokumentation, Bonn, 
Bouvier, 1993) auf Diezens übersetzerische Tätigkeit entfallen. Wir hoffen, 
daß das vorliegende Nachschlagewerk dabei von Nutzen sein kann, den Weg 
weiterzugehen, den der Altmeister der Romanischen Philologie zuerst be-
schritt. 

Göttingen, im Herbst 2003 

Michael Heintze Udo Schöning Frank Seemann 
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Einleitung 

Die vorliegende Bibliographie ist hervorgegangen aus dem von Ulrich Mölk 
geleiteten Teilprojekt G2 «Deutsche Übersetzungen provenzalischer Troba-
dorlieder bis gegen 1940» des Göttinger Sonderforschungsbereichs 309 «Die 
literarische Übersetzung» und wurde 1988 begonnen. In jener vorläufigen 
Form diente sie den Arbeiten von Udo Schöning1 und Ulrike Bunge2 als 
Grundlage. Im Jahr 1996 wurde die Materialsammlung wieder aufgenommen 
und 2002 zum Abschluß gebracht. 

Trotz ihrer Herkunft aus dem Sonderforschungsbereich wendet sich diese 
Bibliographie keineswegs ausschließlich an Übersetzungswissenschaftler, 
sondern zugleich an Romanisten, die sich mit der Trobadorlyrik beschäfti-
gen. Diese Zielsetzung geht schon allein daraus hervor, daß nicht bloß poeti-
sche Nachdichtungen altprovenzalischer Lieder aufgenommen wurden, son-
dern ebenso deren philologische Übersetzungen, wie sie seit der Wende vom 
19. zum 20. Jahrhundert in kritische Textausgaben zunehmend Eingang fin-
den. Unser Verzeichnis versteht sich somit als eine Art Supplement zu den 
Werken von Alfred Pillet und Henry Carstens3 sowie von Eleonora Vincenti.4 

Anders als Marcelle D'Herde-Heiliger5 beschränkt sich unser Repertori-
um auf deutschsprachige Wiedergaben der Trobadorlyrik, weil dieser Rah-
men durch das oben genannte Teilprojekt des SFB 309 festgelegt war. Zu-
dem wäre der Umfang unseres Werkes um ein Mehrfaches angewachsen, 
hätten wir auch die Übertragungen altprovenzalischer Lieder in andere euro-
päische Sprachen berücksichtigt. Doch vielleicht dürfen wir bei dieser Gele-
genheit die Provenzalisten außerhalb Deutschlands anregen, Wiedergaben 
der mittelalterlichen Lyrik Südfrankreichs in ihrer jeweiligen Landessprache 
in ähnlichen Verzeichnissen zusammenzustellen. Eine Vorarbeit dazu hat 
Jean-Claude Rixte6 unternommen. 

1 Friedrich Diez als Übersetzer der Trobadors, Tübingen, Narr, 1993. 
2 Übersetzte Trobadorlyrik in Deutschland: das Sirventes, Frankfurt am Main et al., 

Lang, 1995. 
3 Bibliographie der Troubadours, Halle/S., Niemeyer, 1933. 
4 Bibliografia antica dei trovatori, Milano/Napoli, Ricciardi, 1963. 
5 Répertoire des traductions des œuvres lyriques des troubadours des XI' au XIII' 

siècles, Béziers/Liège, Centre International de Documentation Occitane, 1985. 
6 Li texts literaris occitans en angles. A bibliography of English translations from Oc 

literature with their repertory, Montpellier, Association Internationale d 'Études 
Occitanes, 1997. 
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Selbstverständlich ist unser Verzeichnis weitaus mehr als nur ein Auszug 
aus D'Herde-Heiligers Bibliographie. Obwohl wir uns hinsichtlich der Voll-
ständigkeit keinen Illusionen hingeben, so haben wir diese immerhin ange-
strebt. Um diesem Ziel nahe zu kommen, haben wir das gesamte deutschspra-
chige Schrifttum zur provenzalischen Literatur des Mittelalters ausgewertet, 
soweit es uns nur irgend bekannt geworden ist und beschaffbar war: kritische 
Ausgaben, Anthologien, Sekundärliteratur einschließlich Miszellen und Re-
zensionen von den Anfängen der Beschäftigung mit den Trobadors im 
18. Jahrhundert bis 2001, dem bei Auswertungsschluß jüngsten erschiene-
nen Jahrgang der Romanischen Bibliographie. Allein etwa in Emil Levys 
und Carl Appels Wörterbuch7 verstreute Deutungen einzelner Stellen blie-
ben unberücksichtigt, weil der Provenzalist dieses Werk ohnehin beständig 
zu Rate ziehen wird. Andererseits haben wir, freilich nur selektiv, über die 
Grenzen der wissenschaftlichen Fachliteratur hinausgegriffen; insbesondere 
aber die Anthologien der Weltliteratur wurden systematisch durchgesehen. Für 
die vorwissenschaftliche Periode, in der die Wiederentdeckung des Mittelal-
ters beginnt, es aber noch nicht Gegenstand planmäßiger Erforschung ist, 
war uns der in der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek ver-
fügbare Göttinger Index deutschsprachiger Zeitschriften 1750-1815 von 
Nutzen. Es ist uns auf diese Weise gelungen, der Provenzalistik einiges neu-
es Material zu erschließen, auf das die herkömmlichen Nachschlagewerke 
dieser Disziplin nicht hinweisen und das bislang nur in zwei Aufsätzen von 
Beate Regina Suchla8 sowie von Bunge in ihrer eingangs genannten Disser-
tation herangezogen worden ist. 

Unsere Bibliographie umfaßt nicht nur vollständig übersetzte Lieder, 
sondern ebenso einzelne Strophen und selbst Bruchstücke davon, sofern sie 
mindestens einem Vers des Originaltextes entsprechen. Wir erfüllen damit 
wenigstens teilweise einen Wunsch, der bereits vor geraumer Zeit einmal 
von Joachim Storost geäußert worden ist;9 Storost möchte die Stellen, die 

7 Provenzalisches Supplement-Wörterbuch. Berichtigungen und Ergänzungen zu 
Raynouards «Lexique roman», 8 vol., Leipzig, Reisland, 1894—1924 (Reprint 
Hildesheim, Olms, 1973). 

8 Göttingen und die Geschichte der Erforschung des Trobadorliedes, in: Staehelin, 
Martin (ed.), Musikwissenschaft und Musikpflege an der Georg-August-Universität 
Göttingen. Beiträge zu ihrer Geschichte, Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 
1987, 27-42, und Christian Wilhelm von Schütz (1776-1847). Zu den Anfängen der 
Trobadorforschung in Deutschland, ZrP 104 (1988), 326-335. 

9 Nämlich anläßlich einer Sammelbesprechung - LGRP 60 (1939), 511-520, hier: 
514 - von: Bertoni, Giulio (ed.), Antiche poesie provenzali, Modena, Mucchi, 1937; 
Cavaliere, Alfredo (ed.), Cento liriche provenzali (testi, versioni, note, glossario), 
Bologna, Zanichelli, 1938; Kolsen, Adolf (ed.), Sämtliche Lieder des Trobadors 
Giraut de Bornelh. Mit Übersetzung, Kommentar und Glossar kritisch 
herausgegeben, vol. 2, Halle/S., Niemeyer, 1935; Kolsen, Adolf (ed.), Beiträge zur 
altprovenzalischen Lyrik (42 erstmalig bearbeitete Dichtungen), Firenze, Olschki, 
1939. 
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Anlaß zu Bemerkungen gegeben haben, systematisch erfaßt und alle ihre 
Interpretationen zusammengetragen wissen, denn «manche erwägenswerte 
Variante ist nicht in leicht zugänglichen Ausgaben, sondern in Rezensionen 
und Aufsätzen veröffentlicht». Soweit die Deutungsvorschlage von Überset-
zungen begleitet werden, kommt unser Repertorium diesem Bedürfnis entge-
gen. Im übrigen ergab sich diese Anlage zum einen daraus, wie Diez in seinen 
bahnbrechenden Werken zur Trobadordichtung das überlieferte Material be-
handelt: Weder seine poetischen noch seine prosaischen Übertragungen 
stimmen stets mit dem Umfang des Originals überein, sei es, daß er Passagen 
unübersetzt läßt, sei es, daß er kurze Ausschnitte herausgreift. In derselben 
Weise verfahren etliche spätere Autoren, wenn sie in Ausführungen zur 
provenzalischen Literaturgeschichte übersetzte Proben aus Trobadorliedern 
einfügen. Daneben kann für die Unvollständigkeit einer Übersetzung ihre 
Vorlage verantwortlich sein: Manche Lieder waren den frühen Übersetzern, 
sofern sie sich auf zeitgenössische Drucke stützten, nur in Teilen zugänglich. 
Es schien uns daher nicht angängig, solche Teilübersetzungen in unserem 
Repertorium zu unterschlagen. Zum anderen aber haben wir uns von dem 
Gedanken leiten lassen, daß in der eng umrissenen Einzelfragen gewidmeten 
Sekundärliteratur, vornehmlich in Beiträgen zur Textkritik, Übersetzungen 
ganzer Lieder und selbst vollständiger Strophen die Ausnahme bilden. In 
dem Bemühen um das Verständnis zumal schwieriger Stellen erfüllt hier die 
möglichst wortgetreue Übersetzung die Aufgabe, die Auffassung des Inter-
preten zu verdeutlichen. Derartige Äußerungen zu einzelnen Stellen der 
Trobadorlyrik finden sich obendrein häufig genug in Zusammenhängen, wo 
sie nicht von vornherein zu erwarten sind. Daher haben wir es für sinnvoll 
erachtet, solche fragmentarischen Übersetzungen mitzuerfassen. Paraphra-
sen, kenntlich an der in indirekter Rede gehaltenen Nacherzählung, der Zu-
sammenfassung des Inhalts auf Kerngedanken oder der ausführlichen In-
haltswiedergabe mit den eigenen Worten des Referenten, wurden jedoch 
ausgeschlossen, obwohl Diez auch dieses Verfahren, altprovenzalisches 
Liedgut zu vermitteln, anwendet. Dabei ist jedoch der Übergang zu der sich 
vom Wortlaut des Textes lösenden Auslegung vielfach allzu fließend, als daß 
es zweckmäßig gewesen wäre, derartige Gebilde ebenfalls zu bibliographie-
ren. 

Verzeichnet wurden übrigens nicht ausschließlich lyrische Lieder, son-
dern auch Reimbriefe, Lehrgedichte und Versnovellen. Ausschlaggebend 
dafür waren einerseits deren sprachlich-literarische Verbundenheit mit der 
Lyrik, andererseits wiederum die Vorgabe von Diez, der einige Proben auch 
aus jenen Gattungen in Übersetzung mitteilt. Außerdem werden gerade die 
Ensenhamens in ihrer Eigenschaft als Sittengemälde von den Gelehrten, die 
sich schon vor der Grundlegung der Romanistik als Fachwissenschaft mit 
Sprache und Literatur der mittelalterlichen Provenzalen befassen, besonders 
beachtet. Hätten wir uns folglich auf im strengen Sinne lyrische Dichtung 
beschränkt, so hätten wir einige der frühesten Versuche, altprovenzalische 
Texte zu verdeutschen, mit Stillschweigen übergehen müssen. Längere er-
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zählende Dichtungen in Versform und erst recht die Prosaliteratur blieben 
hingegen ausgespart. Daß nach dieser Maßgabe auch die Vidas und Razos, 
die zum erheblichen Teil aus der Trobadorlyrik hervorgegangen sind, fortfal-
len mußten, ist freilich eine Schwäche, aber wohl nicht von allzu großer Be-
deutung, weil diese Texte von jeher nur wenige ernsthafte Verständnis-
schwierigkeiten boten und somit die Übersetzer in viel geringerem Umfange 
herausgefordert haben als die Lieder selbst. Sie werden ungleich häufiger 
zur Erforschung der Lebensumstände der Trobadors und zur Datierung ihrer 
Lieder ausgewertet als im Wortlaut übertragen. 

Gemäß unserem Vorsatz, Pillets und Carstens' Bibliographie der Trouba-
dours in einem Bereich zu ergänzen, dem sie kaum Beachtung schenkt, ha-
ben wir die Namensformen der mittelalterlichen Sänger, die Nummern ihrer 
Lieder und deren Incipit unverändert aus jenem Standardwerk übernommen, 
auch wenn dies hier und da, etwa hinsichtlich der Attributionen, im Wider-
spruch zur heutigen Forschungsmeinung steht. Den «Pillet/Carstens» zu 
überarbeiten wäre indes eine eigenständige Aufgabe. Lediglich den wenigen 
von Istvan Frank10 vorgenommenen Modifikationen haben wir dergestalt 
Rechnung getragen, daß wir bei Frank abweichende Liednummern in eckige 
Klammern unmittelbar hinter die Pillet/Carstens-Nummer setzen. 

Behutsame Eingriffe in den Aufbau des «Pillet/Carstens» haben wir uns 
nur in den Fällen gestattet, wo es für unsere Zwecke unumgänglich war. Wir 
fügen Arnaut de Carcasses, Arnaut Guillem de Marsan und Guillem de 
Cervera, die von Pillet/Carstens beiseite gelassen worden sind, unter den 
Nummern 26a, 29a und 213a sowie den Grafen von Anjou und Jaufre de 
Tolosa, die Pillet/Carstens zwar nennen (p. 153, 242), aber nicht mit einer 
Ordnungszahl versehen, unter den Nummern 177a und 262a hinzu. Die Lie-
der Raimons de Cornet haben wir nach François Zuffereys Bibliographie" 
eingeordnet, die als Ergänzung zum «Pillet/Carstens» konzipiert ist. Wir 
gliedern eine von Sordel stammende, von Pillet/Carstens übersehene Cobla 
mit Tornada unter Nummer 437,20b, die beiden Strophen aus einem Lieder-
wechsel zwischen zwei infolge einer Beschädigung der Handschrift H nicht 
namhaft zu machenden Personen unter Nummer 461,5a, die von Bartsch be-
kannt gemachte, seitdem aber in keiner Handschrift wiederentdeckte anony-
me Kanzone unter der Nummer 461,9a, eine anonyme Cobla esparsa aus der 
Handschrift K unter Nummer 461,214a, die Dansas aus der Handschrift des 
Klosters San Joan de les Abadesses in Girona unter den Nummern 461,27b, 
461,195b und 461,215c, das Liebeslied und das geistliche Lied aus der 
Handschrift 105 der Madrider Nationalbibliothek unter den Nummern 
461,20b und 461,199a, das religiöse Gedicht der Wolfenbütteler Handschrift 
extravag. 268 mit seinen lyrischen Einlagen unter Nummer 461,32a, die 

10 Répertoire métrique de la poésie des troubadours, 2 vol., Paris, Champion, 1966. 
" Bibliographie des poètes provençaux des XIVe et XVe siècles, Genève, Droz, 1981. 
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«Chastel d'amors» und «Cort d'amor» betitelten allegorischen Gedichte un-
ter den Nummern 461,69a und 461,220b und die anonyme Liebesklage aus 
der Handschrift L unter Nummer 461,224a ein. Auf die auch anonym über-
lieferten fünf Anfangsverse der ersten Strophe von Gaucelm Faidits Lied 
167,14 haben wir ausnahmsweise unter einer eigenen Nummer 461,238a 
verwiesen, weil Kolsen sie als anonyme Cobla herausgegeben und übersetzt 
hat. Um die beiden selbständigen Lieder, die Pillet/Carstens unter der einen 
Nummer 335,63 subsumieren, auseinanderzuhalten, legen wir ihnen die 
Nummern 335,631 und 335,632 bei. Ebenso verfahren wir, um die drei Lieder 
zu unterscheiden, die bei Pillet/Carstens unter 461,147 zusammengefaßt 
sind. Von dem bei Türe Malec verzeichneten Lied 447,1 gehört diesem bloß 
die erste Strophe; die übrigen stammen von Raimon de Durfort und bilden 
ein besonderes Lied, das unter Nummer 397,1a erscheint. Die zu den 
Partimens 226,8/248,42 und 248,75/140,1/296,4 überlieferten Urteil-
sprüche, von Pillet/Carstens beiläufig erwähnt (p. 120, 303), führen wir ei-
gens unter den Namen der Schiedsrichter als Nummer 140,le beziehungs-
weise 342a, 1 auf. 

Nicht-lyrische Dichtungen eines Trobadors erscheinen bei Pillet/Car-
stens jeweils im Anhang zu seinen Liedern, nach Gattungen geordnet und, 
wenn es sich um mehr als einen Text handelt, in jeder Rubrik von neuem mit 
römischen Ziffern durchgezählt. Ein solches Verfahren erschwert die Identi-
fikation der nicht-lyrischen Versdichtungen sehr, so daß wir uns genötigt sa-
hen, sie ungeachtet ihrer Zahl und Gattungszugehörigkeit alphabetisch nach 
ihrem Incipit zu ordnen und mit römischen Ziffern durchzunumerieren. Da-
durch kommt es bei den Nummern 21a, 30 und 411 zu Verschiebungen. Hin-
gegen ließ sich eine solche bei Nummer 248 vermeiden, indem wir die Kö-
nig Alfons X. von Kastilien in den Mund gelegte Antwort auf Guiraut 
Riquiers Epistel 248,X der Einfachheit halber als 248,Xa bezeichnet haben. 
Folquets de Romans Liebesbrief, die Antwort auf das Gesuch Guillems de 
Berguedan, Lunels de Monteg Ensenhamen, Peire Cardenals Lehrgedicht 
und seine Fabel, Peire Guillems de Toloza allegorische Ezählung sowie 
Serveris de Girona und Sordels Ensenhamens, bei Pillet/Carstens sämtlich 
unnumeriert, erhalten demnach die Nummern 156,1, 210,Ia, 289,1, 335,1, 
335,11, 345,1, 434,1 und 437,1. - Hier nun sämtliche Abweichungen (A) und 
Ergänzungen (E) im Überblick: 
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Nr. Autor Incipit A/E 

2 la,III Amanieu de Seseas El temps de nadalor A 
2 la,IV Amanieu de Seseas En aquel mes de mai A 
26a,I Arnaut de Carcasses Dins un vergier de mur serrât E 
29a, 1 Arnaut Guillem de Marsan Qui comte vol apendre E 
30,IV Arnaut de Maroill Razos es e mesura A 
30,V Arnaut de Maroill Tan m'abelis e m platz A 
140,1e Enríe II., Graf von Rodez Guillems m'a dat e Guiraut pensamen E 
156,1 Folquet de Romans Domna, eu preing comjat de vos A 
177a,l Graf von Anjou Domna, vos m'avez et amors A 
210,la Guillem de Berguedan De far un jutjamen A 
213a,I Guillem de Cervera Sitôt letra no say E 
248,Xa Guiraut Riquier Si tôt s'es grans afans A 
262a, 1 Jaufre de Tolosa Ben aja vostre sonet E 
289,1 Lunel de Monteg L'autrier, mentre ques ieu m'estava A 
335,63, Peire Cardenal Un decret fauc drechurier A 
335,632 Peire Cardenal C[l]ersia non valc anc mais tant A 
335,1 Peire Cardenal De paraulas es grans mercatz A 
335,11 Peire Cardenal Una ciutatzfo, no sai quais A 
342a, 1 Peire d'Estanh Guiraut Riquier, no us tenhatz a otratie E 
345,1 Peire Guillem de Toloza Lai on cobra sos dregz estatz A 
397,1a Raimon de Durfort Ben es malastrucs dolens E 
411,1 Raimon Vidal Abrils issi' e mais intrava A 
411,11 Raimon Vidal Sofo el temps qu'om era gais A 
411,111 Raimon Vidal Unas novas vos vuelh comtar A 
434,1 Serven de Girona Si volets dir de vi A 
437,20b Sordel No-m meraveill si l marit son gilos E 
437,1 Sordel Aissi co l tesaurs es perdutz A 
461,5a Anonym ... acuoill 1 Los belsplasers qe m'a mandatz E 
461,9a Anonym Aissi m'ave cum a l'enfan petit E 
461,20b Anonym Amors, merce non sia E 
461,27b Anonym Ara lausatz! Lausat, lausat E 
461,32a Anonym Auiaç, si deus vos alça E 
461,69a Anonym Compagnon, en pessamen E 
461,195b Anonym Pos ara 'us prec E 
461,199a Anonym Quand ai lo mond consirat E 
461,214a Anonym Qui vol eser per son senhor amatz E 
461,215c Anonym S'anc vos amei, ara'us vau desamant E 
461,220b Anonym Seinor, vos que volez la flor E 
461,224a Anonym Si trobes tan leial messatge E 
461,238a Anonym Totz hom deu conoisser et entendre E 
558,10 Raimon de Cornet Ben es vilas, fols e mais e rustix E 
558,31 Raimon de Cornet Per tôt lo mon vay la gens murmuran E 
558,34 Raimon de Cornet Quar mot ome fan vers E 
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Um größtmöglicher Benutzerfreundlichkeit willen haben wir die im «Pillet/ 
Carstens» bereits enthaltenen Verweise zwischen einzelnen Liedern durch-
wegs eingearbeitet. Bei Streitgedichten werden die Namen aller Teilnehmer 
und alle jeweils auf einen Text bezogenen Pillet/Carstens-Nummern ge-
nannt, und analog zu Pillet/Carstens wird dasselbe Lied unter sämtlichen 
daran Mitwirkenden erneut aufgeführt. Dabei wird abwechselnd derjenige 
zuerst erwähnt, dessen Name gemäß der alphabetischen Folge an den ent-
sprechenden Ort gehört. Der Haupteintrag mit den Angaben zu Übersetzun-
gen erfolgt jedoch immer unter dem Namen des Herausforderers. Formal 
sind Streitgedichte in unserem Verzeichnis daran erkennbar, daß die Namen 
der Beteiligten und die dazugehörigen Nummern durch Schrägstriche ge-
trennt werden. 

Auch bei Lieder- und Coblenwechseln führen wir die Namen und Pillet/ 
Carstens-Nummern aller Parteien auf, selbst wenn nicht alle darin begriffe-
nen Teile im Deutschen bearbeitet worden sind. Die Gegenstücke werden 
von uns in jedem Falle, ob sie nun mitübersetzt worden sind oder nicht, an 
dem ihnen von Pillet/Carstens zugewiesenen Ort vermerkt. Die Übertragun-
gen werden selbstverständlich nur unter dem tatsächlich verdeutschten Be-
standteil angegeben. Lieder- und Coblenwechsel sind in unserer Liste da-
durch hervorgehoben, daß die Namen von Absendern und Adressaten durch 
Schrägstriche und Verweispfeile getrennt werden und die Pillet/Carstens-
Nummer des Adressaten, die hinter einem Schrägstrich auf diejenige des 
Absenders folgt, in runde Klammem gesetzt ist. 

Liegen im «Pillet/Carstens» Doppeleintragungen desselben Textes unter 
verschiedenen Nummern vor, die sich aus Berichtigungen an Karl Bartschs 
Grundriß12 ergeben, so haben wir stets neben der gültigen die überholte Anga-
be beibehalten. Dieses Verfahren haben wir mit Rücksicht auf die Anfänge der 
Trobadorforschung gewählt, da diese zunächst des öfteren mit später als falsch 
erwiesenen Attributionen arbeitet. In solchen Fällen wird hinter den Namen 
des Dichters deijenige des vermeintlichen Verfassers in eckige Klammern 
gesetzt und an die Nummer, unter der der Text bei Pillet/Carstens geführt 
wird, mit Gleichheitszeichen diejenige angeschlossen, die ihm ursprünglich 
zugewiesen war. An dem Ort, wo der Eintrag Pillet/Carstens zufolge heute 
nicht mehr hingehört, erscheinen die entsprechenden Namen und Nummern 
in vertauschter Reihenfolge. Die Übersetzungen werden wiederum lediglich 
unter der von Pillet/Carstens als richtig betrachteten Rubrik vermerkt. 

An dritter Stelle geben wir an, wo jedes Lied in kritischer Fassung oder, 
in Ermangelung einer solchen, zumindest in lesbarer Gestalt abgedruckt ist. 
Diese Angabe haben wir für sinnvoll erachtet, weil der «Pillet/Carstens» ge-
rade unter diesem Gesichtspunkt nahezu völlig überholt ist. In der Regel gilt 
uns die neueste kritische Edition als die maßgebliche. Liegen für einen 
Trobador mehrere etwa zeitgleiche Werkausgaben vor, so haben wir diejeni-

12 Grundriß zur Geschichte derprovenzalischen Literatur, Elberfeld, Friderichs, 1872. 
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ge ausgewählt, die uns aus philologischer Sicht am zufriedenstellendsten er-
schien. Der leichteren Auffindbarkeit halber erhielten heutigen Ansprüchen 
genügende Editionen des Gesamtwerkes eines Autors den Vorzug vor etwa 
nachträglich veranstalteten Ausgaben einzelner Lieder. Unsere auf die kriti-
schen Editionen bezogenen Seitenzahlen schließen, wenn irgend möglich, 
nicht bloß den Text, sondern auch Angaben zur Überlieferung und den Va-
riantenapparat ein, um Einblick in die Vielgestaltigkeit zu geben, in der die 
mittelalterlichen Lieder erhalten sind, und um über das Verhältnis der ver-
schiedenen Fassungen zueinander zu orientieren. 

Bei der Beschreibung der äußeren Form der Originaltexte begnügen wir 
uns damit, die Anzahl der Strophen und Geleite beziehungsweise bei nicht-
strophischen Texten die Gesamtzahl der Verse anzugeben. Auf ihre metri-
sche Gestalt einzugehen erübrigte sich, weil diese Einzelheiten in Franks 
Répertoire métrique zusammengestellt worden sind, das ebenfalls auf dem 
«Pillet/Carstens» fußt und somit leicht in Verbindung mit unserem Reperto-
rium benutzt werden kann. 

Die Liste der in Frage kommenden Vorlagen will weder eine umfassende 
Bibliographie aller Stellen sein, wo das betreffende Lied jemals abgedruckt 
worden ist, noch unbedingt den Originaltext nennen, der dem Übersetzer tat-
sächlich vorgelegen hat. Im ersteren Falle würden sonst unnötig Angaben 
aus anderen Bibliographien wiederholt. Der letztgenannten Anforderung ist 
in manchen Fällen nicht ohne weiteres zu genügen. Sofern nämlich die Vor-
lage nicht mitabgedruckt wird oder der Übersetzer eindeutig auf sie verweist 
oder der Originaltext zum Zeitpunkt der Übersetzung nur an einer Stelle ver-
öffentlicht war, müßten detaillierte Untersuchungen angestellt werden, um 
aus den Textvarianten die Vorlage zu erschließen, falls sie nicht aus 
Strophenzahl und -anordnung zweifelsfrei hervorgeht. Und selbst wenn man 
sich dieser Mühe unterzöge, dürften nicht wenige Unsicherheiten verblei-
ben, zumal gerade die poetischen Wiedergaben mit ihren Freiheiten des Aus-
drucks vielfach nicht mit Bestimmtheit auf den Wortlaut des Originals 
schließen lassen. Daher nennen wir, wenn sich die Benutzung einer Vorlage 
nicht zwingend ergibt, die unter chronologischem und formalem Gesichts-
punkt denkbaren Vorlagen. Befindet sich unter ihnen ein Werk, das in dem 
fraglichen Zeitraum mehrere Auflagen erlebt, so führen wir nur die der Über-
setzung zeitlich am nächsten stehende an. Druckt der Übersetzer den Text 
der Ausgangssprache mit ab, so gilt dieser in jedem Falle als Vorlage, auch 
wenn der Übersetzer ihn lediglich von einem früheren Herausgeber über-
nimmt. Die fernere Herkunft des Textes ist aber für die Bewertung der ziel-
sprachlichen Fassung ohne Belang. 

Die Vorlagen werden im Vergleich zur kritischen Ausgabe formal be-
schrieben. Stimmen sie mit ihr überein, so wiederholen wir einfach die bei 
der kritischen Edition vermerkten Gesamtzahlen der Strophen, Geleite oder 
Verse. Abweichungen in Strophenzahl und -folge werden dergestalt gekenn-
zeichnet, daß die anhand der kritischen Ausgabe mit römischen Ziffern 
durchnumerierten Strophen, die in den Vörlagetexten wiederkehren, einzeln 
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und in der Reihenfolge, wie sie dort erscheinen, aufgezählt werden. Ebenso 
wie mit den Vollstrophen verfahren wir mit den Geleiten, nur daß diese mit 
arabischen Ordnungszahlen durchnumeriert und mit der Abkürzung «Torn.» 
(für Tornada) versehen werden. Sind in den Vorlagen einzelne Strophen un-
vollständig abgedruckt, so werden die dargebotenen Ausschnitte mit arabi-
schen Verszahlen hinter der dazugehörigen Strophen- oder Geleitzahl be-
zeichnet. Diese Verszahlen beginnen in jeder Strophe beziehungsweise 
jedem Geleit wieder mit «1». 

Hat die Übersetzung denselben Umfang wie ihre Vorlage, wird kein Ver-
merk bei der Übersetzung angebracht. Anderenfalls beschreiben wir die 
übersetzten Passagen, indem wir die Textgestalt der kritischen Ausgabe zu-
grunde legen. Um gleichzeitig das Verhältnis zu ihrer Vorlage deutlich zu 
machen, benutzen wir zum Markieren übersetzter Abschnitte nicht die 
durchgehende Verszählung der kritischen Editionen, sondern die bei der Be-
schreibung der Vorlagen angewandte Zählweise. 

Übertragungen in gebundener Sprache werden mit «M» (für metrisch) 
versehen; Prosaübersetzungen bleiben ungekennzeichnet. Wie bereits die 
Vorlagen, so werden auch die Übersetzungen, sobald es von einem Text mehr 
als eine gibt, chronologisch geordnet, um mögliche Abhängigkeiten zwi-
schen ihnen greifbar und den Gang der Forschungsdiskussion nachvollzieh-
bar zu machen. Wenn eine Übersetzung im mehreren Auflagen desselben 
Werkes erscheint, werden die späteren Auflagen gleich hinter der ersten ge-
nannt. Bearbeitet der Übersetzer dabei die ursprüngliche Fassung, werden 
die Retuschen im Anschluß an die Beschreibung der Übersetzung aufge-
führt. Findet eine Übersetzung Eingang in verschiedene Werke desselben 
Autors, wird sie dagegen jeweils gesondert eingetragen und beschrieben. 
Aus der nächsten Zeile geht dann hervor, ob sie mit der Originalversion iden-
tisch ist. Wenn sie mit ihr übereinstimmt, wird nach einem Gleichheitszei-
chen der Ort ihrer frühesten Veröffentlichung wiederholt. Anderenfalls wer-
den ihre Abweichungen r: dci hrstfassung aufgezählt. Nicht berücksichtigt 
haben wir abweichende Übersetzungsvorschläge, die ein Übersetzer in un-
mittelbar an seinen Text anschließenden Anmerkungen mitteilt. Denn je-
mand, der sich mit diesem Gegenstand beschäftigt, wird ja gar nicht umhin 
können, auf derlei Ergänzungen zu stoßen. Korrigiert hingegen ein Überset-
zer sich nachträglich selbst, so wird dieser Vorgang unter Angabe der berich-
tigten Stelle und des Ortes, an dem die Besserung veröffentlicht worden ist, 
unter der dazugehörigen Übersetzung vermerkt. 

Wird eine Übersetzung außerhalb verschiedener Auflagen desselben Wer-
kes oder anderer Werke desselben Verfassers mehrfach abgedruckt, so wird 
sie nur unter dem Datum ihrer Erstveröffentlichung beschrieben. Spätere 
Publikationsorte werden, mit vorangestelltem Gleichheitszeichen, unter die-
sem Eintrag festgehalten, um den Eindruck zu vermeiden, es handele sich 
um eine neue, eigenständige Wiedergabe. Wird eine Übersetzung nur teil-
weise anderenorts zitiert, so wird die Passage nach oben dargelegtem Muster 
beschrieben und vor dem Gleichheitszeichen vermerkt. Auf dieselbe Weise 
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werden hinter dem sekundären Publikationsort die Stellen angegeben, an 
denen Eingriffe in die entlehnte Übersetzung vorliegen. In den Anmerkun-
gen kritischer Ausgaben oder in textkritischen Arbeiten zitierte frühere Deu-
tungen desselben Textes werden in der soeben erläuterten Weise nur dann 
nochmals aufgeführt, wenn sie nicht ihrerseits aus vorangehenden kritischen 
Editionen oder Beiträgen zur Textkritik stammen; denn daß ältere Forschungs-
meinungen in Arbeiten zitiert werden, die auf bereits behandelte Gegenstän-
de zurückkommen, ist allzu selbstverständlich, als daß es eigens festgehalten 
zu werden verdiente. Kehren in einer metrischen Übertragung vollständige 
Verse aus älteren Nachdichtungen wieder, so halten wir solche Übernahmen 
im Zusammenhang mit der entlehnenden Verdeutschung fest. 

Abschließend möchten wir noch auf den Sonderfall aufmerksam machen, 
daß eine Übersetzung gar nicht den Originaltext zur Vorlage hat, sondern 
einen fremdsprachlichen Text wiedergibt, der seinerseits eine Übersetzung 
des Originals darstellt. Solche Übersetzungen aus zweiter Hand begegnen 
des öfteren vor 1800, als Ausgaben von Trobadorliedern in Deutschland 
noch so gut wie unbekannt waren. Wir kennzeichnen sie dadurch, daß wir 
hinter der Beschreibung der Vorlage die Sprache, in der sie abgefaßt ist, an-
geben. 

Zur Veranschaulichung lassen wir einige schematisierte Mustereinträge 
folgen, deren Einzelzeilen stichwortartige Erläuterungen gegenübergestellt 
sind: 

Standardeintrag 

Arnaut Daniel 
29,14 Loferm voler qu 'el cor m'intra 
Perugi 1978 II, 619-634 <6Str.+Torn.> 

Raynouard II 1817, 222-225 <6Str.+Tom.> 

Diez 1829, 354-355 <6Str.> M 

= Scherr 1855, 185 

111,1 = Schöning 1993, 86 

Brinckmeier 1849, 5 <1,1 >, 7 <I,2-3> 

Brinckmeier 1849, 5, 7 

Name des Verfassers 
Pillet/Carstens-Nummer; Incipit 
für alle Strophen- u. Versangaben des 
Eintrags maßgebliche Edition: Sigle, 
(Band-*,) Seitenangaben; Liedstruktur 
dort 

Übers.-Vorlage: Sigle, (Band-*,) Seitenanga-
ben; dort abgedruckte Strophen/Verse 

Übersetzung: Sigle, (Band-*,) Seitenan-
gaben; übersetzte Strophen/Verse; me-
trische Übers. 
kompletter Wiederabdruck der Übers.: 
Sigle, (Band-*,) Seitenangaben 
teilweiser Wiederabdruck der Übers.: 
abgedruckte Strophen/Verse; Sigle, 
(Band-*,) Seitenangaben 

Übers.-Vorlage: Sigle, (Band-*,) Seitenanga-
ben; dort abgedruckte Strophen/Verse 

Übersetzung: Sigle, (Band-*,) Seitenan-
gaben; Vorlage vollständig übersetzt; 
Prosa-Übers. 
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Raynouard II 1817, 222-225 <6Str.+Torn.> 

Galvani 1829, 101-102 <6Str.+Tom.> 

Griizmacher, ASNS 35 (1864), 381 <6Str.+Torn.> 

Wellner 1942, 108-109 (1966, 165-166; 
1985, 169-170 [prov. Text: 1966, 303-
304 <I-II,Torn.>; 1985, 284-285 <1-
II,Torn.>]) M 

mögliche Übers.-Vorlage 1: Sigle, (Band-*,) 
Seitenangaben; dort abgedruckte Strophen/Verse 
mögliche Übers.-Vorlage 2: Sigle, (Band-*,) 
Seitenangaben; dort abgedruckte Strophen/Verse 
mögliche Übers.-Vorlage 3: Sigle, (Band-*,) 
Seitenangaben; dort abgedruckte Strophen/Verse 

Übersetzung: Sigle, (Band-*,) Seiten-
angaben (in späterer Auflage [Ergän-
zungen]); übersetzte Strophen/Verse; 
metrische Übers. 

* Bandangabe nur bei separater Paginierung der 
Teilbände. 

Zeilen 1 und 2 bei Tenzonen 

Aimeric de Peguillan/Albertet 
10,6/16,5 Amics n'Alberti, tensos soven 

Albertet/Aimeric de Peguillan 
16,5/10,6 Amics n 'Albertz, tensos soven 

Namen der Verfasser 
Pillet/Carstens-Nummern; Incipit 
(kompletter Standardeintrag nur unter 
dem Namen dessen, der die Tenzone er-
öffnet; hier: Aimeric de Peguillan) 

Namen der Verfasser 
Pillet/Carstens-Nummern; Incipit 
(Kurzeintrag unter dem/den Namen des/ 
der übrigen Tenzonenpartner/s; hier: 
Albertet) 

Zeilen 1 und 2 bei Lieder- und Coblenwechseln 

Blacatz/-»-Isnart d'Antravenas 
97,6/(254,1) Lo bels dous temps mi platz 

Namen der Verfasser 
Pillet/Carstens-Nummern; Incipit 
(kompletter Standardeintrag unter allen 
Namen, wenn zu allen Liedern Überset-
zungen vorliegen; sonst unter dem/den 
Namen des/der Verfasser/s des/der un-
übersetzten Liedes/Lieder Kurzeintrag) 

Isnart d'Antravenas/ ^Blacatz 
254,1/(97,6; 97,1) Del sonet d'en Blacatz 

Namen der Verfasser 
Pillet/Carstens-Nummern; Incipit 
(kompletter Standardeintrag unter allen 
Namen, wenn zu allen Liedern Überset-
zungen vorliegen; sonst unter dem/den 
Namen des/der Verfasser/s des/der un-
übersetzten Liedes/Lieder Kurzeintrag) 
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Zeilen 1 und 2 bei umstrittener Attrib 

[Aimeric de Peguillan] Peire Bremon 
Ricas Novas 
10,1 =330,1 a Ab marrimens angoissos 

et ab plor 

Peire Bremon Ricas Novas [Aimeric de 
Peguillan] 
330, la= 10,1 Ab marrimens angoissos 

et ab plor 

Namen der möglichen Verfasser 

Pillet/Carstens-Nummern; Incipit 
(Kurzeintrag unter der nicht authenti-
schen Attribution) 

Namen der möglichen Verfasser 

Pillet/Carstens-Nummern; Incipit 
(kompletter Standardeintrag unter der 
authentischen Attribution) 
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